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gift für die liebe

Lieber Peter
Ich gelte als guter Freund. Für

die Menschen in meinem nähe-
ren Umkreis habe ich immer ein

offenes Ohr, bin grosszügig, tole-
rant, freundlich – kurz: lie-

benswürdig. Was ich nicht be-
greife ist, warum ich genau das

in der Beziehung zu meiner
Freundin oft überhaupt nicht

sein kann, im Gegenteil ein rich-
tiges Kleinkrämer-Herz die Macht

in mir übernimmt. Manchmal
habe ich auch ein absolut unwi-
derstehliches Bedürfnis, gemein

zu ihr zu sein. Mit gemein meine
ich nicht, dass ich dann laut wer-

de und sie mit ungerechten
Vorwürfen überhäufe oder so. Es
ist eher eine stille, stachelige Art,
gemein zu sein – eine kleine gif-

tige Bemerkung oder ein ge-
nervtes Augenrollen zum Bei-

spiel. Das Problem ist: Ich kann
mich nicht wehren, so zu reagie-
ren, sobald ich unter Druck kom-
me oder mich unverstanden füh-
le. Vielleicht denkst du jetzt, ich
hätte halt Schwierigkeiten, mei-
ne Aggressionen offen auszutra-

gen. Da mag schon was dran
sein, aber ich erlebe das nicht als

Kern des Problems. Es ist mehr
dieses wahnsinnige Paradox, das
mich beschäftigt und staunend
neben mir stehen lässt, dass ich

der Person gegenüber am
wenigsten liebevoll sein kann, die

ich am liebsten habe. 

Ich danke dir für dein Mitdenken
Hermann

Lieber Hermann
Zuerst möchte ich mich bei dir bedanken für dein Vertrauen und
deine Offenheit. Du hast eine sehr differenzierte Art zu reflektie-
ren und vielleicht erscheint dir dein Verhalten deshalb paradox. Ich
versuche mich zu erklären und taste mich an die Antworten heran
– vielleicht springt da oder dort ein Funke über und du verstehst
etwas mehr, vielleicht sogar in einem neuen Zusammenhang?
Nahe stehen kannst du nur, wenn du du bist und Frau sich selbst
ist. Die Begegnung und damit die Berührung findet an den Gren-
zen vom ICH zum DU statt.
Oft verstehen (wir) Männer unter nah-sein, verschmelzen, ein Herz
und eine Seele sein. Das hat wenig mit Nähe zu tun – vielmehr mit
dem Bedürfnis nach Einheit, das heisst: «Eine-Person-sein» wollen.
Für Mann ist das nur möglich, wenn er jederzeit «Nein» sagen
kann, sich abzugrenzen weiss, um jederzeit wieder sich selbst zu
sein. Ist diese Sicherheit nicht wirklich vorhanden, kann sich dieser
Mangel (an Abgrenzungsfähigkeit) über viele kleine Neins aus-
drücken – beispielsweise indem viele kleine Sticheleien oder Gift-
pfeile abgeschossen werden. (Unter Druck kommen heisst auch:
Mir ist eng und damit oft ein Symptom für Grenzen, die gar nicht
oder viel zu eng gesteckt wurden.)
Zusätzlich erzeugt aber diese Reibung ein Gefühl von Nähe: Ich
bin in Kontakt (und nicht mehr allein), wenn ich streite. Doch
jedes «Nein» ist eine kleine Verletzung, ein kleiner Schnitt… und
wer fügt seiner Liebe schon gerne Verletzungen zu? Da hast du
vielleicht dein Paradox? 
Vielleicht hilft dir noch eine psychologische Erklärung? Die Mutter
war (und ist bei vielen Männern immer noch) das «Ein und Alles»
für den Sohn – quasi die erste grosse Liebe! Der Ablösungsprozess
ist für beide Seiten sehr schmerzvoll und braucht speziell von der
Seite des Sohns «viele Neins». Wenn der Sohn auf eigenen Füssen
stehen will, ist er aufgefordert, der Frau, die er liebt, weh zu tun.
Und, wir kommen nicht darum herum, dass in jeder Beziehung An-
teile der Eltern-Kind-Geschichte enthalten sind.
Meine Erfahrung ist, dass ein wirklich «grosses Ja», ein «Ja», das 
nachhaltig wirkt, mehrere «Neins» beinhaltet! Die «Neins» belasten
ein Männerherz meistens sehr stark und liegen dann über längere
Zeit unverdaut auf. Dies wird oft gleich gesetzt mit der Angst, die
Liebe zu verlieren. Der springende Punkt ist meiner Meinung nach:
Eine Liebe wirklich bejahen, beinhaltet auch, sie in Frage stellen zu
können und dabei in Beziehung zu bleiben. Das wiederum heisst,
dieses ungute Gefühl der aufliegenden «Neins» auszuhalten – und
mit dieser Spannung in Kontakt mit ihr zu bleiben. Also Hermann,
jetzt habe ich Dir eine Palette von Antworten hingestellt, die alle
natürlich wieder neue Fragen aufwerfen. Nimm, was du brauchen
kannst! Ich wünsche dir die Kraft, dein Paradox auszuhalten und
darin immer wieder neue Möglichkeiten zu sehen, damit umzuge-
hen. So werden deine Beziehungen nicht einschlafen. Und lebendi-
ge Beziehungen sind lebenswert – egal, wie lange sie dauern!

Herzlich
Peter

Peters
s t i l l e s

Oertle

Pe
te

rs
 s

til
le

s 
O

er
tle

: …
w

o 
m

an
n 

al
l d

ie
 D

in
ge

 t
ut

, d
ie

 ü
be

ra
ll 

so
ns

t 
pe

in
lic

h 
si

nd
 …

w
o 

m
an

n 
ge

he
im

(s
t)

e 
Pr

ob
le

m
e 

äu
ss

er
n 

ka
nn

 …
w

o 
m

an
n 

er
ns

t 
ge

m
ei

nt
e 

(R
at

)S
ch

lä
ge

 b
ek

om
m

t. 
Fr

ag
en

 a
n 

Pe
te

r 
O

er
tle

, H
om

bu
rg

er
st

r. 
52

, 4
05

2 
Ba

se
l, 

in
fo

@
m

ae
nn

er
-a

rt
.c

h



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


